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Geburten. 


Görlitz. Hrn. Ferdinand Herbig, B., Kunſt⸗, 
Luſt⸗ u. Ziergaͤrtner, Stadtg. Beſ., auch z. Kriegs: 
reſerve ent, K. Pr. Schuͤtzen allh., u. Frn. Marie 
Margar. geb. König, Tochter, geb. d. 3. Febr., get. 


d. 12. Febr., Louiſe Wilhelmine Bertha. — Hrn. 


Joh. Joſeph Bankowsky, Unteroff. in der K. Pr. 6. 
Regiments-Garniſon-⸗Compagnie, u. Frn. Roſalie 
geb. Raußmann, Sohn, geb. d. 5. Febr., get. d. 12. 
Febr., Carl Otto Julius. — Mſtr. Daniel Traug. 
Haupt, B. u. Tuchfabrikanten allh., u. Frn. Joh. 
Chriſt. Beate geb. Sachſe, Sohn, geb. d. 31. Jan., 
ge d. 12. Febr., Paul Guſtav Traugott. — Joh. 

hriſtoph Tittmann, nm allh., u. Frn. Anna Mas 
rie Carol. geb. Karon, Sohn, geb. d. 7. Febr. get. 
den 12. Febr., Carl Wilhelm Ferdinand. — Johann 
Glieb Schlemmer, Häusler in Obermoys, und Frn. 
Marie Noſine geb. Preußger, Tochter, geb. den 8. 
Febr., get. d. 12. Febr., Johanne Chriſtiane. — Carl 
Ben. Knetſchke, Tuchm. Gef. allh, u. Frn. Joh. 
Frieder geb. Hirſch, Sohn, geb. u. get. d. 13. Febr., 
Heinrich Herrmann Ferdinand. — Mſtr. Friedrich 
Wilh. Muͤller, B., Zeug⸗ und Leinweber in Schoͤn⸗ 
berg, und Frn. Joh. Jul. geb. Linke, Sohn, geb. d. 
16. Febr., get. den 17. Febr., Herrmann Guſtav. — 
1 ine geb. John, unehel. Sohn, todtgeb. d. 


Todesfälle 


Goͤrlitz. Fr. Joh. Doroth. Ehrentraut geb, 
Haman, weil. Mſtr. Chriſt. Glieb. Ehrentrauts, B. 
u. Schneiders allh. Wittwe, geſt. d. 3. Febr., alt 
74 J. 11 M. 1 T. — Fr. Joh. Sophie Dorothee 
Gutſche geb. Heyne, Ehrgott Lebr. Gutſche's, ver⸗ 
abſchied. Koͤnigl. Saͤchſ. Tambours allb., Ehegattin, 
gef: d. 4. Febr., alt 69 J. 4 M. 30 T. — 9 

arl Chriſt. Sam. Kindler, geweſ. Kanzlei⸗Inſpect. 
bei dem K. Pr. Landgerichte allh. geſt. d. 8. Febr., 
alt 63 J. 2 M. 6 T. — Igfr. Joh. Chriſtiane Dos 
rothee Ruſch, weil. Joh. Ruſch's, herrſchaftlichen 
Bedienten allh., u. weil. Frn. Joh. Chriſtiane geb. 
Frenzel, Tochter, geſt. d. 6. Febr., alt 60 J. 8 T.— 
Fr. Joh. Chriſtiane Bartſch geb. Paul, weil. Carl 
Aug. Bartſch's, B. u. Hausbeſitz. all., Witwe, geſt. 
d. 3. Febr., alt 57 J. 5 M. 17 T. — Fr. Chriſtiane 
Fried. Vogt geb. Sachſe, Hrn. Ernſt Ludwig Vogt's, 
Koͤnigl. Preuß. Bataillonsarztes im 1. Bataillon 
(Goͤrlitzer) 3. Garde⸗Landwehr⸗Regim., Ehegattin, 
geſt. d. 5. Febr., alt 43 J. 2 M. 22 T. — Johann 
Siegism. Schubert, Inwohn. ab, or. d. 2. Febr. 
alt 42 J. — Carl Wilh. Uhlig, Schuhmgeſ. allh., 
Carl Glieb. Mauke's, B. u. Hausbeſitz allh. u. Sen, 
Joh. Chriſt. geb. Maͤdler, Wed geſt. d. 2. Febr., 
alt 22 J. 3 M. 23 T. — Mſtr. Sam. Aug. For⸗ 
tange's, B. u. Tiſchlers allh., u. Frn. Chrift. Doroth 


err 


geb. Franke, Tochter, Augufte Amalie, geft. d. 3. Febr., 
alt 7 J. 1 M. — Joh. Fried. Schmidt 's, B. u. Haus: 
baͤckers allh., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Weidauer, 
Zwillingstochter, Agnes Bertha, geſt d. 6. Febr., alt 
9 M. 20 T. — Carl Aug. Haͤnſch's, Zimmerhauergeſ. 
allh. u. Frn. Joh. Chi. geb. Trautmann, Tochter, 
Clara Henriette Emilie, gift d. 2. Febr., alt 3 J. 11 
M. 10 T. — Frau Mar. Roſine Fehrmann geb. 
Rothe, weil. Mſtr. Benj. Gfr. Fehrmanns, B., Ba⸗ 
ret: u. Strumpfſtrickers allh, Wittwe, geſt. den 11. 
Febr., alt 63 J. — Joh. Glieb Muͤckſch, gew. B. 
u. Hausbeſ. allh., get, den 11. Febr., alt 54 J. — 
He. Ludwig Herrm. v. Gersdorff, K. Pr. Hauptm. 
d. D., geſt. d. 8. Febr., alt 47 J. 10 T. — Herrm. 
Jul. Heinze, Fleiſchh. Gef. allh., Mſtr. Joh. Georg 
Frankes, B. u. Fleiſchh. allh., und Sen. Joh. Dor. 
e Pflegeſohn, geſt. d. 8. Febr., alt 28 J. 
ena 


T. — Igfr. Chriftiane Friederike Amalie 


Louiſe geb. Thiele, weil. Mſtr. Carl Samuel Thie⸗ 
le's, B. und Zirkelſchmiedes allh., u. Frn. Johanne 
Friederike Erdmuthe Eliſabeth geb. Schade, Toch⸗ 
ter, gelt, den 10. Febr., alt 16 J. 1 M. 16 T. — 
Mſtr. Carl Ernſt Knopffs, B. u. Tiſchlers ab, u. 
Frn. Jul. Wilh. Gottliebe geb. Maukiſch, Sohn, 
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Carl Traug. Emil, geſt. d. 14. Febr., alt 1J. 5 M. 
18 T. — Mſtr. Sam. Moriz Holſtein's, B. und 
Toͤpfers allh, u. Frn. Chriſt. Gliebe geb. Walther, 


Tochter, Amalie Louiſe, geſt. d. 14. Febr., alt s M. 
Mſtr. Joh. Glob Karſch's, B. u. Kamm⸗ 
ſetzers allh., und Frn. Chriſt. Frieder, geb. Finſter, 


15 T. — 


Tochter, Agnes Clara Hermine, geſt. d. 11. Febr., 


ar 3 M. 1 T. — Joh. Glob. Haaſe, Tuchm. Get, 
allh., geſt. d. 11. Febr., alt 64 J. — Joh. Gottfr. 
Raſt's, Schuhm. Gef. allh., u. Frn. Carol. Eleon. 
Aug. geb. Fincke, Sohn, Carl Louis, geſt. den 12. 
Febr., alt A T. — Glieb. Müllers, Inw. ob, und 


Frn. Joh. Chriſt. geb. Stocklaß, Sohn, Carl Adolph, 
eſt. den 12. Febr., alt 8 J. 11 M. 17 T. — Carl 


riedr. Hoppe 's, Schuhm. Gef. allh., u. Sen. Anna 


Helene geb. Hanſpach, Tochter, Anna Wilhelmi 
eſt. d. 14. Febr., alt 1 J. 5 M. 11 T. CH 


oh. Bernh. Neumann, B., Zeug: u. Leinw. allb., 
d. d. 14. Febr., alt 77 J. — Carl Beni. Knetſch⸗ N 
e's, Tuchm. Gef. allh., u. Sen, Joh. Frieder. geb. 
Hirſch, Sohn, Heinrich Herrmann Ferdinand, geſt. 


d. 13. Febr., alt 6 Stunden. — Chriſtiane Amalie 


geb. Walter unehel. Tochter, Louiſe Auguſte, geſt. 
as 


Amtliche Bekanntmachungen. f 


n Sé Verkauf. Landgericht Goͤrlitz, den 2. Dec. 1836. 
Die dem Johann Gottfried Hartmann gehörige unter Nr. 5 zu Schuͤtzenhain belegene Gartens 
nahrung, welche auf 301 tblr. 20 fgc. von den Ortsgerichten gewürdiget worden, ſoll mittelſt noth⸗ 


wendiger Subhaftation oͤffentlich im Termine auf A 
den 3. April 1837 Vormittags 11 Uhr, — 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Res 
giſtratur eingeſehen werden. 
Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Görlitz. 


Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Raths calculator Mittmann gehörige, mit Nr. 284 bezeich⸗ 

nete Haus, welches laut der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 

2515 Thlr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll ; 7 

den 29ften April 1837 Vormittags 10 Uhr b 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, am 7. Januar 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 
, Land» und Stadtgericht zu Goͤrlitz. f 
Das zum Nachlaſſe des Schmiedemeiſter Uhlig gehoͤrige, zu Goͤrlitz unter Nr. 428 gelegene 
KS: welches laut der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, nach dem 
aterialwerth auf 500 Thlr., nach dem Ertragswerthe auf 443 Thlr. 35 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, To 
ER den 10. Mai e, Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. g f 
Goͤrlitz, am 3. Januar 1837. . 
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Daß der am Obermühlberge rechter Hand der neuen Promenade, hinter der Eiche belegene 
Ackerfleck zu dreijähriger Nutzung verpachtet werden Tell und Termin bierzu am 7. März c. Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr an Ort und Stelle anſteht, wird hierdurch nit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß die Bedingungen am Termine ſelbſt publicirt werden ſollen. 

Goͤrlitz, den 18. Februar 1837. Der Magiſtrat. 


Es ſoll in dieſem Jahre am bieſigen Orte ein neues Schulhaus erbauet und das alte nebft 
Scheune, unter der Bedingung, daß dieſe Gebäude fofort abgetragen, und der Bauplatz in Zeiten ges 
räumt werde, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der Bietungstermin iſt auf den 15ten März e. 


Vormittags um 9 Uhr im hieſigen Schulhauſe anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden. \ 


Ober⸗Bielau, den 15. Februar 1837. Das Kirchenkollegium. 


— — ——ů— —ää— — ͤ ʒlT— EE — — 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Capitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mebrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen find gegen 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Haufe des Hrn. Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92,1 Treppe hoch 


Gapitalien zu 4, 45 und 5 pCt. find in jeder Höhe auszuleiben, fo wie ſtadtiſche und ländliche 
Srundftüde zu verfaufen durch den Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292, 


2000 — 4000 tbir. ſächſiſche Kaſſengelder, bei ganz vorzuͤglicher Hypothek, auch unter 4 pCt. Zins 


fen, find nachzuweiſen in der Steingaſſe Nr. 92, im Haufe des Herrn Apotheker König 1 Treppe hoch. 


Auf eine Wirthſchaft von mehr als 1700 thlr. im Werth, werden aus der erſten Hand 200 thlr. 
gegen pünktliche Zahlung von 4 pCt. Zinſen auf 1. Hypothek zu Oſtern, auch eher oder ſpaͤter ge⸗ 


ſucht. Reelle Darleiber erfahren Näheres 'n der Exped. des Anz. 


Das Haus Nr. 981 auf der Galgengaſſe iſt nebſt dem dazu gehoͤrigen Gartenfleck zu Kuͤchen⸗ 
Beeten von Oſtern an zu vermiethen. Das Nähere iſt beim Eigenthuͤmer in Nr. 980 zu erfahren. 
ud wig. 


Ein Haus nebft Backgerechtigkelt iM unter annebmlichen Bedingungen zu verpachten, auch nach 


Befinden zu verkaufen. Das Nähere in der Exped. des Anz. 


In Nr. 580 auf dem Steinweg find zwei Stuben zu vermiethen und zum 1. April d. 3. zu be⸗ 
ziehen. Das Naͤhere iſt beim Schuhmachermſtr. Stübner in der Oberlangengaſſe zu erfahren. 

Logis» Vermiethu ng In der Brüdergaffe Nr. 13 iſt ein freundliches Quartier, beftes 
hend aus 4 bis 5 Stuben, 4 Kammern, lichter Küche mit Kochofen, Gewölbe, Keller, Holzhaus, 
u Oſtern oder zu Johanni zu beziehen. 


Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche mit Kochofen, Holzhaus, Keller, auch wenn es 
verlangt wird, mit Meubles, Vorhängen, Betten, iſt in der Bruͤdergaſſe zu vermiethen und zu 
Oſtern oder Johanni zu beziehen; wo? fagt die Exped. des Anz. 

Ein freundliches Logis für 1 oder 2 einzelne Perfonen iſt in Nr. 587 von Oftern ab zu vermiethen. 
— — — —E—ü—ñ—E4—w? . ͤ¶ö ü 


In der Oberlangengafje Nr. 172 ift vom 1. April ab eine Stube an einen einzelnen Herrn mit 
Meubles zu vermiethen. 


—— — ——ñññ ᷑ ́—⁰⏑q—J— . —— .. — — — — ee 
Von der Tapeten ⸗Fabrſck des Herrn Heinrich Hopffeſin Dresden mit den Mustern 
ber neueſten Deſſeins verſehen, empfehle ich mich bei Bedarf von Tapeten zur Annahme von Auf⸗ 
. Ze darauf deren promte Ausführung verſichernd 
oͤrlitz, den 7. Februar 1837. Th. Schuſter, am Reichenbacher Thore. 
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Auf dem Obermarkte an der Sonnenfeite iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör an 
eine geräufchlofe Familie ſogleich zu vermiethen und zu beziehen, oder auch zu Oſtern; bei wem? er⸗ 
fährt man in der Exped. des Anz N EE , gr 


Zwei freundliche Zimmer mit oder ohne Meublement, an der Sonnenſeite des Obermarktes ge 
legen, find ſogleich zu vermiethen und zum 1. März zu bezieben. Wo? fagt dle Exped. des Anz. 
—e—ũ— BER — gg — — — EEE aaa — — — . —i 44443333 

Eine fehr gute Wäſch rolle ſteht in Nr. 406 in der Webergaſſe zu verkaufen. ' 

D * 7 1 
Met dem Guthe Nr. 13 in Ebersbach fol ein Stuck Buſch ausgerodet werden. in 
bei 


welche daran Theil nehmen wollen, koͤnnen ſich Sonntags den 26. Febr. d. J. Nachmittags 2 Uhr 

dem Wirtbſchafter daſelbſt melden. 9 
ueber Deconomie s Gemüfe » und Blumenfamen, englifhen Georginen und Selen, bei denen 22 

Sorten aͤchte Moosroſen, Beerenobſt, aͤchten Zucker- und andern Runkelrüben ꝛc. von dem Handels- 

gärtner Wagner in Dresden werden die Preisverzeichniſſe gratis ausgegeben in der Exped. des Anz. | 


EE, 
Es wird ein raſches, thäriges und ehrliches Mädchen zu einer Herrſchaft auf das Land in die Küche 
eſucht, welche mit Luſt und Liebe zur Arbeit, guten Willen verbindet, um auch Lehre anzunehmen; 
aher es gleich iſt, ob fie ſchon gedient hat oder nicht. Der Anzug iſt Walpurgis a. o. Nähere Aus 
kunft daruber in der Buchdruckerei von J. G. Dreßler. 


— ͤ ö— —ũʒ t —v—ęV— — —- 0 — — —-—ʒ —— —ñ————ͤ— — — äÆAñũü¹ n d 
Ein ſtilles, reinliches Maͤdchen, welche außer den gewoͤhnlichen Nadelarbeiten auch Kleider⸗ und 
Putzmachen erlernt hat, ſucht zu Oſtern, oder wenn es auch noch eher verlangt wird, bei einer Hert⸗ 
ſchaft als Jungfer ein Unterkommen. Die Dienffuchende würde nicht ſowohl auf hohes Lohn, als 
auf gute Behandlung beſonders Ruͤckſicht nehmen. Die Exped. des Anz. ertheilt weitere Auskunſt. 
Ein Boden, worauf einige hundert Sack Getreide aufgeſchüttet werden können, wird allhier zu 
miethen geſucht; von wem? erfährt man in der Exped. des Anz. A 


— gege TE ͤ REDET EE EE , ˙ r ·•— ZT GREEN VE — EEE AE 
Unterzeichneter empfiehlt ſich zu den bevorſtehenden Redouten⸗Baͤllen mit einer Auswahl billiger 
Silber⸗ und Goldborden und Franzen, nebſt dem auch ein Sortiment ſchoͤner Blumen⸗Bouquets und 
Sträußer; außerdem führt derſelbe jetzt eine Auswahl Acht engliſcher Cylinder-Dochten und bunt 
wollner Tapeten⸗Schnuren. Wilhelm Wuͤnſche med. auf dem Heringsmarkte. 


Daß ich mich als Kammmacher hierſelbſt etablirt habe, zeige ich einem geehrten Publikum den 
Stadt und Umgegend hierdurch ganz ergebenſt an, und empfehle mich mit allen Arten fertiger Ars 
beiten; um geneigtes Wohlwollen bittet und verſpricht gute Arbeit 

Mſtr. Ernſt Vogt, s 
wohnhaft Webergaſſe Nr. 404 beim Schuhmachermſtr. Alex. 


Lotterie 3 
10,000 Preußiſche Thaler, 2mal 3000 Thlr., Zmal 1500 Thlr., Amal 1000 Thlr., Smal 600 
Thlr., 10mal 300 Thlr., 25mal 200 Thlr., 50 mal 100 Thlr., 100 mal 60 Thlr., 500 mal 50 Thlr. 
und 3300 mal 40 Thlr., im Geſammtbetrage von 235500 Preußiſchen Thalern, find in der dritten 
Klaſſe 75ſter Courant⸗Lotterie zu gewinnen. 
Kauflooſe hierzu in ganzen, halben und Vierteln find nach den §. 7 des Plons bis zum Tage 
der Ziehung zu haben bei C. W. Vetter, Untereinnehmer. 7 
Goͤrlitz, den 25. Febr. 1837. * Breitegaſſe Nr. 114. * 
Einem hochzuverehrenden Publitum zu Görlig beehre ich mich ganz ergebenſt vorläufig anzuzels ` 
gen, daß der dießjaͤhrige Lehrkurſus meines Tanzunterrichts im Monat April feinen Anfang nebmen 
wird. Der Tag des Beginnend nebſt Local wird beſonders bekannt gemacht werden. Diejenigen 
Familien, fo mich zu beehren gedenken, haben ſich gefaͤlligſt bei Hrn. Neumann in der Brudergaſſe 
zu melden. Dresden. den 1. März 1837. Klediſchtz, Tanzlehrer. 


(Hierzu eine Beilage.) 


4 


Kl 
d 


| 


Beilage zu 8. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
Donnerſtag, den 23. Febr. 1837. 


Gute Zündpölzer find täglich in meiner Wohnung, Toͤpferberg Nr. 759 im Hinterhauſe des 
Maurers Jancovius, und Donnerſtags auf dem Obermarkte an der Kirchecke zu haben. 
a Ernſt Meer furth.“ 
Ein neuer moderner Kinderwagen ſteht billig zu verkaufen beim Schmidt Stolz am Niederthore. 
Ein ſchon gebrauchter Secretair ſteht zu verkaufen; wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 
Meinen wohleingerichteten, groͤßtentheils neugebauten Gaſthof zum Fürſten Blücher in 
Bunzlau empfehle ich allen reſp. Reiſenden zu gütiger Beachtung. 
a Carl Hoffmann. 
Zur Breslauer Zeitung mit ſchleſiſcher Chronik werden noch Kefer gefucht von 
Michael Schmidt. 

Eine Herrſchaft in der Nähe von Goͤrlitz ſucht einen unverheiratheten Jaͤger, der 
aber auch etwas haͤusliche Bedienung uͤbernehmen muß, und Zeugniſſe ſeines Wohlver⸗ 
haltens beibringen kann. Der Antritt iſt zum 1. April, den Ort ſagt Herr Lohn⸗ 

kutſcher Finſter am Frauenthore in Goͤrlitz. ö 


— — —— — — — — —¾ — —¾t —— AT1 ̃— R — nenn 
Sollte künftigen Sonntag und den folgenden Sonntag die Witterung günftig ſeyn, fo wird bei 
Unterzeichnetem Tanzmuſik gehalten werden, wozu ergebenſt einladet 
Petermann in Moys. 


e FERIEN 
Bei meiner Ruͤckreiſe von Rom nach Warſchau nehme ich mir die Ehre, mein ſehenswerthes 


ORAMA 


hier zum zweiten Male zu zeigen. — Daſſelbe beſteht aus folgenden Gegenſtaͤnden: 

1) Panorama der Stadt Warſchau; 2) Schlacht bei Oſtrolenka; 3) Gräfin Plater in der Schlacht 
bei Kowno; 4) der Ausbruch des Veſuvs nebſt der Stadt Neapel; 5) Mexiko in Amerika; 6) eine 
Bauernhochzeit bei Krakau; 7) das heilige Grab bei Jeruſalem; 8) Porzellainthurm in China; 9) 
Panorama von New⸗ Pork; 10) das Innere der Stadt Warſchau; 11) Panorama von Leipzig; 
12) der babploniſche Thurm; 13) die Stadt Zwickau; 14) Markusplatz in Venedig; 15) eine mus 
derbare Kryſtallgrotte; 16) Gletſcher in der Schweiz; 17) Marienberg in Sachſen; 18) Masken⸗ 
ball in Merſeburg. — Alle dieſe Gegenſtaͤnde find der Natur treu dargeſtellt und alle Tage zu ſehen, 
ſo lange bis wieder neue aufgeſtellt und angekuͤndigt werden. — Der Schauplatz iſt im Gaſthofe zum 
weißen Roß. — Eintrittöpreife find: Erſter Rang von Nachmittags 5 bis 6 Uhr, die Perſon 5 Sgr. 
Zweiter Rang von 6 Uhr bis Abends ſpaͤt, die Perſon 24 Sgr., 4 Perſonen zuſammen nur 5 Sgr. 

Schon vor 9 Jahren hatte ich die Ehre, mich eines zahlreichen Zuſpruches erfreuen zu dürfen, 
‚und fo erwarte ich auch dieſes zweite Mal meines Hierſeyns einen gütigen und zahlreichen Beſuch. 

Gleichzeitig beehre ich mich noch ergebenſt anzuzeigen, daß ich in meiner Wohnung Unterricht 
in Landſchafts⸗ und Perſpektive⸗ Malerei, die Stunde zu 16 Gr., gebe. Auch male ich Portrait’ 
in Oel, das Stud gut getroffen zu 9 Thalern. ö 

Anton von Wals ky, Hof- und Theatermaler 
aus Warſchau. 
ünftigen Sonnta 


g und Montag wird vollſtimmige Tanzmuſik ſeyn, wo gute Pfannen- und 
andere Kuchen zu haben find, Dazu freundlichft einladet Clau der. 
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Auf das Rittergut Roſenhain bei Löbau wird ein in der Schitrarbeit bewanderter Voigt und 
8 em geſucht. Beide dürfen verheirathet ſeyn und koͤnnen zu Walpurgi dieſes Jahres in 
ienſt treten. ` 


Theatrum Mundi in Görlitz. 


Donnerſtags den 23. und Sonntags den 26. Febr. Die Reſidenz Dresden und ein großer See⸗ 
ſturm. Montags den 27. Febr. Eine Winterlandſchaft und die Belagerung der Inſel Korfu, Zum 
Schluß der jedesmaligen Vorſtellungen Ballet von Taͤnzern und Metamorphofen. Der Schauplatz 
iſt im Scauſpielhauſe. | Auguſt Thiemer, Mechanikus aus Dresden. 

Alle meine geehrten Freunde und Bekannte lade ich zu dem auf künftigen Sonnabend ftattfins 
denden Kränzchen hiermit ergebenſt ein Effenberger. 


Bitte. Da ich ſeit 11 Wochen ganz bettlägrig bin und nichts verdienen kann, fo wage ich es 
mildthaͤtige Menſchen in Anſpruch zu nehmen und um eine kleine Unterſtützung zu bitten. Der 
Hoͤchſte wird Ihnen ein reicher Vergelter ſeyn. verw. Kleinert in Nr. 921, Hohegaſſe. 

Am vergangenen Donnerſtage den 16. d. ſind von einem in der Nonnengaſſe ſtehenden und nach 
Rauſcha beſtimmten Wagen folgende Bücher verloren gegangen: Nr. 531. Das heimliche Klagelied, 
der jetzigen Männer von Jean Paul. Nr. 825 c Aline von Rieſenſtein, zr Band, von La Fontaine. 
Nr. 829 ab Neue Heeringe, ir und jr Bd. von Tobias Schwalbe. Die Bücher find mit dem Goͤr⸗ 
litzer Cenſur⸗Stempel E. und M. Schmidt verſehen. Der Finder derſelben wird erſucht, ſolche in 
der Schmidtſchen Leihbibliothek abzugeben und eines Douceurs verſichert zu ſeyn. 

Am vergangenen Jahrmarkt⸗Donnerſtage iſt mir mein Hund, ein ſchwarzer Pintſcher männlichen 
Geſchlechts, mit vier braunen Pfoten und verſchnittener Ruthe gezeichnet, ungefahr 12 Wochen alt, 
bört auf den Namen Tamino, verloren gegangen. Wer denſelben zuruckbringt und in Nr. 233 beim 
Wirth abgiebt, erhält außer den Futterkoſten, ein angemeſſenes Douceur. 

Goͤrlitz, den 21. Febr. 1837. H. E. Fiebiger, Pfefferküchlermſtr. 


In der Grüſonſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


B. G. Geisler (in Weſel), die großen 
Vortheile der Düngung durch Knochenmehl 
Zum Beſten der Bodenkultur im Allgemeinen, wie zum Emporkommen des Landmanns insbeſondere, 
nach den darüber in der Anwendung gemachten Erfahrungen. Thaͤtigen, umſichtigen Landwirthen 
von allen Klaſſen, fo wie Gärtnern, Gartenliebhabern und Blumenfreunden gewidmet. 8. 75 Sgr. 
Literarifche Anzeige. Dem heutigen Blatte If ein Profpectus von 
Dr. H. Berghaus, Laͤnder- und Voͤlkerkunde 
beigegeben, welche die unterzeichnete Buchhandlung mit Ueberzeugung empfehlen zu konnen glaubt. 
Die Anzeige verſpricht nicht zu viel: Berghaus Laͤnderkunde iſt wirklich ein hoch ſt gedie⸗ 
genes, würdig ausgeſtattetes und im Verhältniß vielleicht das wohlfeilſte Werk 
der neueren Literatur. Die erſte Lieferung ſteht zur Anſicht und Prüfung gern zu Dienſt. Zu recht 
vielen Aufträgen empfiehlt ſich 5 i 
die Grüſon ſche Buch- und Kunſthandlung in Goͤrlitz 
(Brüderftrgße Nr. 139.) 
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Berichtigung. In vor. Nr. des Anz. leſe man in der Todesanzeige des Schuhmachergef. 
uhlig geliebten ſtatt geliebfen und 18woͤchentlichen, ſtatt 8woͤchentlichen. 


iſt zu haben: 


